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Es war fast ein zweites 
Bergzower Dorffest, als 
gestern die neue Brücke 
offiziell freigegeben wur-
de. Nach nur neun Mo-
naten Bauzeit wurde die 
Brücke hundert Tage vor 
dem Termin fertiggestellt 
– trotz erheblichen Mehr-
aufwands wegen nötigen 
Bodenaustausches.

Von Sigrun Tausche
Bergzow l „Können Sie sich noch 
daran erinnern?“ fragte Henrik 
Täger, Leiter des Wasserstra-
ßenneubauamts Magdeburg, 
und zeigte den vielen anwesen-
den Bergzowern ein Foto von 
der alten Brücke. „Das war ein 
Schilderwald: 10 km/h, 16 Ton-
nen…“ Dass ein neue Brücke 
her musste, war man sich ei-
nig. Trotzdem dauerte es Jahre, 
bis es endlich den Startschuss 

gab. Dann allerdings ging es 
wirklich schnell. 

Landrat Lothar Finzel-
berg erinnerte daran, als alle 
Verantwortlichen vor knapp 
zwei Jahren mit dem dama-
ligen Bau- und Verkehrsmi-
nister Karl-Heinz Daehre hier 
standen. „Damals haben wir 

entschieden: Wir bauen erst-
mal und klären später, wer es 
bezahlt.“ Denn der Landkreis 
als Träger der Straße, die über 
die Brücke führt, wäre gern 
zumindest einen Teil der Kos-
ten an die Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung los gewor-
den. Nun muss aber doch der 

Landkreis den Großteil der 
Kosten tragen, und sogar noch 
deutlich mehr, als ursprüng-
lich geplant. Von 1,2 Millionen 
Euro war man ausgegangen. 
Etwa 800 000 kamen dazu, weil 
bei der Erneuerung der eben-
falls baufälligen Rampen auf 
beiden Seiten festgestellt wur-

de, dass ein Bodenaustausch in 
großem Umfang erforderlich 
ist, weil sich der Untergrund 
als nicht ausreichend tragfähig 
erwies. 

Fast 15 000 Kubikmeter Bo-
den wurden bewegt. Da der 
Abraum laut vorgenommener 
Tests schadstoffbelastet war, 
musste er als Sondermüll ent-
sorgt werden, berichtete Ober-
bauleiter Björn Gosborth. 

Dass die Bauarbeiten trotz-
dem vorzeitig beendet werden 
konnten, führt Gosborth einer-
seits auf den milden Winter zu-
rück und zweitens darauf, dass 
es eine sehr gute Zusammen-
arbeit gegeben habe mit den 
Auftraggebern, den Subunter-
nehmern und nicht zuletzt den 
Bürgern vor Ort. Von denen gab 
es noch einmal spontan viel 
Lob und Applaus für die gute 
Arbeit. Auch Lothar Finzelberg 
hatte schon Gutes gehört: „Ei-
nige sagen, das ist die schönste 
Brücke weit und breit!“

Volksfeststimmung zur Brückenfreigabe
Vorfristig fertig: Bergzower spenden den Bauleuten viel Lob für ihre gute und schnelle Arbeit

Von der neuen Brücke ist hier nicht viel zu sehen, dafür umso mehr von der Freude der Bergzower darüber. Die älteste Bergzowerin – Gertrud Thurau (101 Jahre) schneidet zu-
sammen mit Bürgermeisterin Jutta Mannewitz, Henrik Täger (Leiter des Wasserstraßenneubauamts Magdeburg) und Landrat Lothar Finzelberg das symbolische Band durch. 
Mit dabei sind Ortsbürgermeisterin Renate Räcke und (rechts neben Finzelberg) der Oberbauleiter der ARGE Schachtbau Nordhausen, Björn Gosborth.� Fotos: Sigrun Tausche

Meldungen

Bergzow (sta) l Ein öffentli-
ches Gemeinschaftsfischen 
veranstaltet der Angelverein 
„Ihle“ Bergzow am kommen-
den Sonntag am Elbe-Havel-
Kanal. Treff zum „Ihlekanal-
Pokal 2012“ ist um 6 Uhr am 
Kanal bei Bergzow. Um 6.15 
Uhr erfolgt die Auslosung der 
Angelplätze, und von 7.30 bis 
10.30 Uhr wird geangelt. Das 
Angeln dient als Hegemaß-
nahme, gefangen werden 
können Brassen, Güstern, 
Plötzen, Ukelei und Aland.

●● Informationen bei Wolfgang 
Schneider, Bergzow, Rotdornstr. 
23, Tel. (03 93 49) 5 06 46, 
www.angelverein-bergzow.de.

Ihlekanal-Pokal am 
Sonntag bei Bergzow

Willkommen

Güsen (bsc) l Die kleine Enna 
ist das erste Kind von Sarah 
Linzenberg (23) und Daniel 
Müller (22) aus Güsen. Das 
Mädchen erblickte am 19. Juli 
um 4.02 Uhr im Krankenhaus 
Jerichower Land in Burg das 
Licht der Welt. Enna war bei 
der Geburt 51 Zentimeter groß 
und 3 280 Gramm schwer. 
(Foto: Bettina Schütze)

Die kleine Enna  
ist in Güsen zu Hause

Blick von der Pareyer Seite auf die neue Brücke. Die Rampen auf bei-
den Seiten wurden mit erneuert, weil sie baufällig waren. Die Bö-
schungen sind mit Matten gesichert, durch die bald Gras wächst.

Jerichow (sta) l „Kindermalen 
kunterbunt“ heißt es heute 
wieder in Jerichow. Beginn 
ist um 15 Uhr im Bürgerhaus. 
Luise Winkelmann und Ma-
rian Siwek laden Kinder, die 
Spaß am Malen haben, dazu 
ein und geben ihnen Tipps. 

Kindermalen heute 
wieder in Jerichow

• Stützweite: 14,30 m
• Fahrbahnbreite: 7 m
• Gesamtbreite: 10,50 m
• Konstruktion: Rahmen-
Stahlbetonbrücke
• Erdbau: 14 900 qm
• Stahlbeton: 481 qm
• Stahlkonstruktion: 132 t
• Baubeginn: Oktober 2011
• Verkehrsfreigabe: Juli 2012
• Bausumme: 2 Mio Euro
• Bauherr: WNA Magdeburg
• Auftragnehmer: ARGE 
Schachtbau Nordhausen

Daten zur Brücke

Bergzow/Parey/Genthin (sta) l 
Die Einweihung der Bergzo-
wer Brücke nahm Landrat Lo-
thar Finzelberg zum Anlass, 
gute Neuigkeiten zur weiteren 
Sanierung der Kreisstraße 
zwischen Genthin und Parey 
zu verkünden: Der Ausbau 
der noch fehlenden Stücke bis 
Bergzow und innerhalb von 
Genthin (hier beteiligt sich 
die Stadt) werde jetzt vorberei-
tet. Danach soll der Abschnitt 
nach Parey saniert werden, 
und anschließend die Orts-
durchfahrt Bergzow. „Sie steht 
auf Rang drei der Prioritäten-
liste des Landkreises.“

Straße Genthin-Parey 
wird weiter saniert

Parey (sta) l Im Jugendhaus 
Parey gibt es in den Sommer-
ferien viele Veranstaltungen. 
Nach dem Ferien-Camp in 
Zerben, das noch bis Freitag 
geht, ist für Sonnabend ab 16 
Uhr ein Kochstudio geplant. 
Weiter gehts Donnerstag, 2. 
August, um 14 Uhr mit plasti-
schem Gestalten mit Ton und  
Sonnabend, 4. August, 10 Uhr, 
mit Kajak-Fahren (ab 16 Jahre).

„Kochstudio“ im 
Jugendhaus Parey

Meldung


